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MITTHEILUNGEN
DUR

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT

3tw bjeibh;

Mr. 1.

Ausgegeben den 1. Mai 1S43.

Schon vor mehr als einem halben Jahrhundert, nämlich

am 18. Dezember 178&, legten Wyttenbach, Studer, Tralles,
H&pfner, MesreM und Kuhn den ersten Grund eu einer na-
turforsohenden Gesellschaft in Bern. Bas Wirken 4er 1745

durch Johannes Gessner in Zürich gestifteten physikalischen
Gesellschaft und der Wunsch, den Bernerischen Freistaat
in naturgeschichtlicher Hinsicht genauer kennen »U. lernen,
gaben hierzu die erste Veranlassung.

Nur schüchtern war jedoch das erste Auftreten, da die

damaligen Verhältnisse die Existenz eines solchen Vereines
nicht begünstigten. Es fand sich auch schon nach wenigen
Jahren eine grosse Lauheit ein. Ja die Gesellschaft würde
sich wahrscheinlicher Weise bald aufgelöst haben, wenn
nicht ein kleiner, 1788 angelegter botanischer Galten das

Bindemittel abgegeben hätte.
Ein 1798 gemachter Versuch, durch eine Versammlung

in Langenthai nicht nur die bestehende Gesellschaft neu
zu beleben, sondern sie zu einer Schweizerischen Societät

umzugestalten, scheiterte an den Stürmen der bald
hereinbrechenden Bevolution. Erst 1802 erwachte die Bernerische
Societät zu neuem Leben, als das, durch den Ankauf der
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